
Ambulanter 
Hospizdienst 
Löningen
Begleiten – Zuhören – Beistehen
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
Regionalverband Weser-Ems 
Alte Fleiwa 2a, 26121 Oldenburg

Tel. 0441 97190-22 
Fax 0441 97190-90 
www.johanniter.de/weser-ems

Spendenkonto 
Bank für Sozialwirtschaft  
IBAN: DE43 3702 0500 0004 3139 18 
BIC: BFSWDE33XXX 
Verwendungszweck: Hospizarbeit

Ihre Ansprechpartner im 
Begleitungsfall

Ambulanter Hospizdienst in Löningen 
Carmen Willen 
Gelbrink 2 
49624 Löningen 
Tel. 05432 5958596 
Mobil 0160 5567110 
carmen.willen@johanniter.de 
www.johanniter.de/loeningen 

Ambulanter Hospizdienst in Ahlhorn 
Petra Janssen 
Königsberger Straße 10  
26197 Großenkneten/Ahlhorn 
Tel. 04435 930530 
Mobil 0152 32119409 
petra.janssen@johanniter.de 
www.johanniter.de/ahlhorn
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Ich freue mich sehr, dass 
mit dem ambulanten Hospiz-
dienst der Johanniter in der 
Stadt Löningen ein Angebot 
besteht, welches sich 
gezielt um Schwerkranke 
und sterbende Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase 
kümmert!

Dieses Angebot trägt dazu bei, dass unsere 
Bürgerinnen und Bürger ihren letzten Weg 
in einer vertrauten Umgebung, umgeben 
von ihren Lieben und unterstützt von fachlich 
ausgebildeten Kräften gehen können. Gerade 
die Einbindung Ehrenamtlicher macht die 
Sterbebegleitung zu einer wirklich zwischen-
menschlichen Begegnung!

Die ehrenamtlichen Hospiz- und Trauerbe-
gleiterinnen und –begleiter der Johanniter, 
unterstützt von einer hauptamtlichen Koordi-
natorin, bieten eine Kombination, die genau 
den Bedürfnissen der Betroffenen und ihrer 
Angehörigen gerecht wird und sich intensiv 
um Menschen im letzten Lebensabschnitt 
kümmer und ihnen damit ein würdevolles 
Sterben ermöglicht. 

Unterstützen Sie die Hospizarbeit in unter-
schiedlichster Form. Damit helfen Sie, dass 
möglichst vielen Menschen dieser würdevolle 
Abschied in ihrer gewohnten Umgebung 
ermöglicht wird!

Burkhard Sibbel
Bürgermeister

Die Angebote sind 
kostenlos. Es wird um 
eine Spende für die 
Trauerarbeit gebeten.



Was wir tun können

•  Beratung und Information durch hauptamt-
liche Fachkräfte

•  Psychosoziale Begleitung durch geschulte, 
ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen

•  Zeit für gemeinsames Schweigen
•  Raum, um über Gefühle und Ängste zu 

sprechen
•  Gespräche und Unterstützung für An- und 

Zugehörige und Freunde
•  Stundenweise Sitzwachen
•  Begleitung von Menschen mit Demenz-

erkrankung
•  Begleitung in Trauerzeiten

An wen richtet sich unser Angebot?

•  Menschen, die aufgrund einer lebensverkür-
zenden Diagnose oder Alterserkrankungen 
betroffen sind

•  Sterbende Menschen
•  betroffene An- und Zugehörige jeden Alters, 

jeder Konfession, Nationalität und Weltan-
schauung, die Krankheit, Tod und Trauer 
erleben

•  Menschen in Trauer

Wir bieten Unterstützung

•  Vermittlung und Zusammenarbeit mit Pflege-
diensten, Ärzt/-innen, Palliativmediziner/-innen, 
Trauerbegleiter/-innen, hauswirtschaftliche 
Unterstützung

•  Unterstützung bei der Erstellung von Patien-
tenverfügungen u.a.

•  Palliative Beratung
•  Entlastung im Alltag
•  Unsere Begleitung ist unentgeltlich

Ihr Engagement

Möchten Sie schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Zugehörigen unterstützen?

Möchten Sie sich persönlich mit den Themen 
des Lebens, des Sterbens, dem Tod und der 
Trauer beschäftigen?

Können Sie sich vorstellen, selbst ehrenamt-
lich in der Hospizarbeit mitzuwirken?

Unsere Hospizbegleiter*innen werden sorgfäl-
tig auf diese Tätigkeit vorbereitet, intensiv 
geschult und unterliegen selbstverständlich 
der Schweigepflicht.

Wir qualifizieren zum/zur ehrenamtli-
chen Hospizbegleiter*in. Sprechen Sie 
uns gerne an!

Was ist Hospizarbeit?
Schwerkranke und sterbende Menschen sowie 
ihre Zugehörigen wünschen sich in ihrer letzten 
Lebensphase und in der Zeit des Trauerns oft 
Unterstützung.

Begleitend zu einer guten palliativen Versorgung 
durch Ärzt*innen und Pflegefachkräfte ist die 
persönliche Unterstützung im Alltag besonders 
wichtig.

In dieser Zeit und in der letzten Lebensphase 
stehen unsere ehrenamtlichen Hospizbeglei-
ter*innen betroffenen Menschen und ihren 
Zugehörigen bei und begleiten sie in ihrer 
letzten Lebensphase und danach.


